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Unter diesen Voraussetzungen erscheint es sinnvoll, 
die von uns beobachtete Winkelkorrelation einer Kas-
kade zuzuordnen, deren Ausgangsniveau höher als das 
bekannte 1,51 MeV-Niveati des 42Ca-Kernes liegt. 

Dementsprechend sind in Abb. 1 zum Vergleich mit 
den experimentellen Werten nur solche (nach H a m i l -
t o n 1 2 berechnete) Winkelkorrelationen herangezogen, 
deren zweiter Übergang ein (2, + ) -> (0, -f )-Übergang 
ist. Man erkennt, daß unter den dann noch zur Aus-
wahl stehenden Drehimpuls-Kombinationen nur noch 
das Tripel 0, 2, 4 zur Deutung der Meßdaten herange-
zogen werden kann. 

Eine Stütze erhält diese Deutung durch die folgende 
Überlegung. Abb . 3 enthält in einer Gegenüberstel-
lung die für die /3 --Übergänge und ß2 resultierenden 
log /£-Werte zusammen mit denjenigen, die unter der 
Annahme einer bestimmten Lage des neuen Niveaus 
für diesen neuen /^"-Übergang ß3 zu errechnen sind. 
Man erkennt, daß für eine Lage des neuen Niveaus 
bei etwa 1,8 MeV (E./t = 0,3 MeV) und bei einem An-
teil dieses neuen /?-Zerfalls von etwa 3 % am Gesamt-
e-Zerfall wieder die erforderliche Größe des log ft-Wer-
tes (log ft = 8,0) erreicht wird, um auch diesen Über-
gang als AI = 2, yes, first forbidden — dem Übergang 
(2, —)-> (4, + ) entsprechend — einordnen zu können. 

Ein derartig geringer Anteil einer energiearmen ß-
Strahlung dürfte in der Gesamtheit einer energierei-
chen ß-Strahlung kaum durch die Messung zu erfassen 
sein. Es ist daher nicht verwunderlich, wenn dieser 
schwache Anteil im Gesamtspektrum der ß-Strahlung 
bisher noch nicht aufgefunden worden ist. 

Mit einer entsprechend geringen Intensität sollte 
nach diesen Überlegungen auch die neu aufgefundene 
y-Strahlung neben der bekannten 1,51 MeV-y-Strah-
lung auftreten. Leider sind in der Mitteilung von L a -
zar und B e l l 5 keine Intensitätsangaben zu finden. 
Eventuell könnte die kleine Irregularität in der Meß-
kurve von K a h n und L y o n 3 bei einer Impulsgröße 

von 24 Einheiten als Ausdruck der gesuchten y-Strah-
lung gedeutet werden13 . 

z= 

5 / 0 0 5 £* <7 
"0 0.5 1.0 1.5 MeV 2.0 

Über-
gang 

Anteil am 
Gesamt-
zerfall 

Eß max log ft Klassifikation 

ßr ss 75% 3,58 MeV 8,0 il=2, yes, first forbidden 

ß2 «sr 25% 
10% } 2,04 MeV 7,4 

7,8 l / = 0 , yes, first forbidden 

ß3 siehe Abb. 

Abb. 3. Zur Klassifikation des Übergangs ß3. In dem 
Diagramm ist der log //-Wert des Übergangs ß3 für ver-
schiedene Übergangsenergien (Eß3) und verschiedene 
Anteile (Z) dieser Übergänge am Gesamtzerfall des 42K 

aufgetragen. 

Messungen zur genaueren Überprüfung der Winkel-
korrelation sind in Vorbereitung. 

Herrn Prof. W . W a l c h e r danken wir für sein stets 
förderndes Interesse und zahlreiche anregende Diske -
sionen. 

12 D. R , H a m i l t o n , Phys. Rev. 58, 122 [1940]. 
13 Die Irregularität läßt sich aber ebenso als Aus-

druck der Geometrie des Zählkristalls deuten. Siehe 

z. B. D. M a e d e r u. V. W i n t e r s t e i g e r , Hei . Phys. 
Acta 25, 465 [1952]. 
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Herr Dr. D. L. M a r t i n vom National Research Coun-
cil, Ottawa, lenkt meine Aufmerksamkeit auf ein Ver-
sehen, das in der Tab. 3 für die durchschnittliche Atom-
wärme des Natriumchlorids unterlaufen ist. Hier ist 
für die Temperatur von 25,1 bis 35,4° K die an sich 

kleine Korrektur (Cp — Cv) M-mal zu groß angesetzt 
worden. Tatsächlich ist iv diesem Gebiet (Cp — Cv) 
schon kleiner als 0,001 CPI, so daß bei der angegebenen 
Meßgenauigkeit Cv mit Cv identisch wird. Die charak-
teristischen Temperaturen <9 werden durch diese Än-
derung kaum beeinflußt; doch berechnet sich bei 
34,9° K der ©-Wert zu 284° und nicht zu 276° wie 
angegeben wurde. Die genannten Korrekturen sind 
auf die in der Arbeit gezogenen Schlußfolgerungen 
ohne Einfluß. 
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